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Die Dockingstation für Wärmepumpen von Stiebel Eltron 

Kaskadenmodul bündelt die Anschlüsse von bis zu sechs Geräten 

Die Luft-Wasser-Wärmepumpen der wpnext-Serie von Stiebel Eltron bieten als Einzelgerät 
zwischen 5 und 17 kW Heizleistung (bei A-7/W35) – damit können Gebäude mit Wärmebedarfen 
von 2 bis 25 kW versorgt werden. „Braucht es größere Leistungen, sind Kaskaden die richtige 
Lösung“, weiß Burkhard Max, Geschäftsführer der Stiebel Eltron Deutschland 
Vertriebsgesellschaft. Für die einfache und schnelle Installation solcher Anlagen hat der 
Holzmindener Wärmepumpen-Anbieter das Kaskadenmodul AHP-CM entwickelt. 
 
 
„Das Kaskadenmodul funktioniert wie eine Dockingstation für Wärmepumpen“, so der Experte: „Zwei 
bis sechs Geräte können direkt außen angeschlossen werden, ins Gebäude gibt es dann nur einen 
Vor- und Rücklauf sowie die Elektro- und Steuerverbindung. Es braucht also unabhängig von der 
Geräteanzahl nur zwei Kernbohrungen. Das vereinfacht die Planung, macht den Materialaufwand 
berechenbarer und kleiner und erhöht so die Wirtschaftlichkeit. Zudem erleichtert es die 
Anlageninstallation immens. Darüber hinaus ist das Kaskadenmodul einfach zu transportieren, 
garantiert höchste Betriebssicherheit, ist wartungsfreundlich und sorgt für einen ordentlichen optischen 
Gesamteindruck der Anlage.“ Mit insgesamt 102 kW Heizleistung ist eine 6er-Kaskade der neuen WPL-
A 17.2 Trend die größte der möglichen Anlagen.  
 
Das Kaskadenmodul wird im gleichen Look und mit der gleichen Aufstellfläche wie die Wärmepumpen 
selbst angeboten. Burkhard Max: „Dadurch fügt sich das Hydraulikmodul perfekt in die Optik der 
Gesamtanlage ein.“ Die Anordnung der Wärmepumpen und die Aufstellung des Moduls können dank 
der flexiblen Anschlussmöglichkeiten der Kaskadengeräte frei gewählt werden. 
 
Als „Dockingstation“ bietet das Kaskadenmodul eine Reihe von Installationsvorteilen: Pro 
angeschlossene Wärmepumpe ist die Umwälzpumpe bereits vorinstalliert, ebenso ein Kugelhahn mit 
Temperaturanzeige. Am Vor- und -Rücklauf, die ins Gebäude führen, sind Entlüfter vorhanden. Ein 
elektrischer Anschlusskasten, weitestgehend vorverdrahtet, ist ebenfalls integriert, auch die Standbeine 
sind vormontiert. „Mit der durchgängigen Vorkonfiguration macht das Kaskadenmodul dem Installateur 
auf der Baustelle das Leben so einfach wie möglich", so der Geschäftsführer der Vertriebsgesellschaft: 
„Unser Kaskadenmodul ist wirklich einzigartig am Markt.“   

Über STIEBEL ELTRON 
Stiebel Eltron, gegründet 1924, gehört mit einem Jahresumsatz von 954 Millionen Euro (2025) zu den führenden Unternehmen auf dem Markt 
der Erneuerbaren Energien, Wärme- und Haustechnik. 

Als innovationsgetriebenes Familienunternehmen verfolgt Stiebel Eltron bei der Produktion und Entwicklung von Produkten eine klare Linie - 
für eine umweltschonende, effiziente und komfortable Haustechnik. Mit rund 5.000 Beschäftigten weltweit setzt das Unternehmen von der 
Produktentwicklung bis zur Fertigung konsequent auf eigenes Know-how. Das Resultat sind effiziente und innovative Lösungen für 
Warmwasser, Wärme, Lüftung und Kühlung. Stiebel Eltron produziert am Hauptstandort im niedersächsischen Holzminden, in Höxter (NRW), 
in Hameln (NDS), in Freudenberg (NRW) und in Eschwege (Hessen) sowie an fünf weiteren Standorten im Ausland (Arvika/Schweden, 
Tianjin/China, Ayutthaya/Thailand, Poprad/Slowakei, West Hatfield, Massachusetts /USA). 
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Bild 1: 

 

 Bildunterschrift: Das Kaskadenmodul (links) 
fügt sich nicht nur optisch unauffällig in die 
Kaskade, sondern sorgt auch in Sachen 
Anschlusstechnik für eine aufgeräumte Optik. 
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